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Siegreiches Vordringen westlich der Oise.
Mlekuropa.

Zer Vizekanzler als Schi«'er Naumanns . — Europas
Schicksalsstunde . — Feindliche Gegenminen.

Der zuerst von dem bekannten fortschrittlichen Politiker Friedrich!
idiwmim in Programmatischer Form zum Ausdruck gebrachte Gedanke
«s unireunbareu Zusammenschlusses Deutschlands und Oestcrreich-Un-
«ms hat durch di« inzwischenvon den Regierungen beider verbündeten!
ikichegepflogenen Verhandlungen derartig Gestalt gewonnen, daß man
n>! dem Abschlußeines festen Vertrages als mit etwas Unabänderlichem
«ihnenkann. Nicht überall ist die Begeisterung hierfür gleich groß ; auch
>iDeutschlandgibt es zahlreiche Gegner, die mit sachlichen Gründen
-gm eine Verewigung des jetzigenBündnisses kämpfen. Besonders aber
»der der Gedanke bei den nichtdcutschenVölkerschaften Oesterreichs,

unheilvoller Einfluß auf Politik nach dem Kriege wohl erst doll
« ganz an das Tageslicht kommenwird, schärfsten Widerstand, da ihnen
-qt lue Zentralisierung, sondern einzig und allein Dezentralisierung,
Wv Endes sogar die von unseren Gegnern angestrebte Auflösung der
»an -Monarchie, weitestgehende Erfüllung ihrer nationalpolitischen

che verspricht.
Gegenüber all diesen Widerständen halten die beiden Regierungen

dem gefaßten Entschluß, das bestehende Bündnis zu vertiefen und
her zu verankern, energisch fest, das beweisen zwei Kundgebungen, die
mchzeittg veröffentlichtwerden und deren erste eine offizielle Aeußerung
iS deuvchen Vizekanzlers, des Herrn v. Payer , darstellt.

Wien,  8 . Juni . Vizekanzler von Payer erklärte dem Berliner
„Reuen Freien Presse" Dr . Goldmann über die Grundlagen

«SBündnissesder Mittelmächte:
„Die Bündnisverhandlungen zwischenDeutschland und Oesterreich-

Mrn sollen in allernächsterZeit beginnen. Ich nehme an, 'daß von beiden
«m alles geschieht, um sie zu einem baldigen Abschluß zu bringen.

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin,  S . Juni . (Amtlich.) Das Große Haupt¬

quartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz;

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Der Artilleriekamps lebte am
Abend vielfach aus und nahm heute srüh im Kemmelqebiet südlich von
der Somme und an der Avre an Stärke zu. Leilangrisse der Franzosen
südlichvon Upern, der Engländer nördlich von Beaumont-Hamel wurden
blutig abgewiesen. .

Heeresgruppe deutscherKronprinz : An der Oise lebte die Gesechts-
tätigkeit auf. Oertliche Angriffe der Franzosen auf dem Süduser der
Aisue und südlich des Ourcq scheiterten. Eigener Vorstoß südlich von
Cnry brachte 45 Gefangene ein. Amerikaner, die nordwestlichvon Chateau
Thierry erneut anzugreisen versuchten, wurden unter schweren BeAnsten
und unter Einbuße von Gefangenen über ihre Ausgangsstellungen Humus
zurückgeworfen.

Heeresgruppe Herzog Albrechtr Bei erfolgreicherUnternehmung aus
dem Ostufer der Mosel machten wir Gefangene.

Leutnant Kroll errang seinen 24. und 25., Feldwebel Rumey seinen
23. Lnstsieg.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.
WTB . Berlin,  9 . Juni , abends. ^(Amtlich.) Westlich der Oise

>nahmen wir die Höhen von Gory und die anschließenden seiudlichen
Linien.

8

WTB . Wien,  9 . Juni . Amtlich wird Verlautbart : Die italienische
Erkrinduugstätigkeit erfuhr gestern eins weitere Steigerung. Sie blieb
überall erfolglos. In den Judikarien und bei Asiago trieb der Feind
Abteilmigen von Bataillonsstürks gegen Misere Stellungen. Sie wurden
durch Feuer abgewiesen. Sehr erbitterte Kümpfe entwickelten sich ans dem

> wuroe oas HUMnoewmmen Des Friedens veschleunrgen. Für 8 wiederholten Angriff auf Mente Pertica . Der Feind stieß hier nach hef-
WV Zukunft Deutschlands wie nicht minder Oesterreich-UngarnS ist s tigeni, um Mittag zu größter HeftigkeitgesteigertemGeschützfeuer in 1 Kilo-

Zustandekommeneines wesentlich erweiterten Bündnmes wollt die I Meter Frontbrcite vor. Seine Anstürme scheitertenan der trefflichenWir¬
kung unserer Artillerie und an der Tapserkeit unserer Kämpfer im
Schützengraben. In stark gelichteten Reihen flüchtete der Angreifer auf
seine Linien zrirück. Gefangen« und efe ie 'smaterial blieben m unserer
Hans . Besondere Anführung verdient das bewährte Kvmcrsmsr Jäger-
vataillon Nr . 19. Es hat den Hauptanteil am Erfolge. Auch an der
Piavemüudung scheitertenalle Versuchedes Gegners.

Der Chef des Gsneralstabes.

^ngiie aller F̂ragen , die jetzt zu lösen sind. Man darf wohl saqen eine
«mssrage. Wir sind aufeinander angewiesen. Unsere kulturellen Aust

weitgehend und gemeinsam,, wichtige politische und wirtschast-
N ttmeŴ eir verbinden uns . Militärisch sind wir geeint so gut wie

Mderwindlich. Im Innere « mag dem durch Nationalitätenstreit viel-
>4 zerklüftetenOesterreich-Ungarn manche Sorge erspart bleiben, wenn
rsffslm". daß ihm ein treuer, an seinem staatlichen Bestehen und
«nhen interessierterBundesgenossezur Seite steht. Die bisherige Form
« Bündnissesgenügt nicht, Die Lebensgemeinschaftmuß eine so inner-
»- Attwri- daß der Gedanke an eine Trennung sachlich ausgeschlossenist.
M Schwergewichtdes Bündnisses muß jetzt aus den wirtschaftlichenAn-
M gelegt werden. Di« sich daraus bietenden Vorteile werden sich Ver¬
ben , wenn sich den verbündeten Reichen in irgendeiner Art Polen uno
« anderen Randstaaten wirtschaftlichanschließen. Sie wachsen ins Un-
M 'sk, wenn sich etwa in loserer Form auch Bulgarien , Rumänien und
Meicht die Türkei beteiligen. Der Weg, der zu wählen ist, kommt erst
«Meiter Linie in Betracht. DaS System der gewöhnlichen Handels-

auf kurze Dauer kann nicht in Frage kommen. Hand m Hand
dem allmählichen Verschwindender Zollgrenze muß eine Vereinheit-

. O oder weitgehende Annäherung der wirtschaftlichen Gesetzgebung,
Ellern in Hinsicht aus Handel und Gewerbe und auf dem Gebiete des
Tierschutzesund der Arbeiterfürsorge gehen. Gewisse Formen der!

8 " .Besteuerung müsse» gleichmäßig gestaltet werden. Eisenbahn.n,
N ^ lraßen, Verkehrsmittel müssen noch allen Richtungen den gemem-

^teressen dienstbar gemacht werden. Einleuchtend ist, daß ein
wirtschaftlicherZusammenschluß, der der Allgemeinheit wie dem!

Dünen Vorteile bringt, der fesselnde Kitt für «in bleibendes Zusammen- ^
ff, i "*4 anderen Gebieten, vor allem dein politischen, werden muß.
»-.'M/s Zusammengehen zwischen uns ist aber nur denkbar unter Aust,
^AWtung der politischen Selbständigkeit der beteiligten Reiche. Der!
lMffende Bündnisvertrag kann einschließlichder wirtschaftlichenVer-

Zungenuur auf Gegenseitigkeitberuhen. Er wird wieder durchaus
. lEidigungs-, nicht Angriffszwecken, dienen. Jedes Reich mag in

M inneren Angelegenheitennach seinemGutdünken schaltenund walten.
gegenseitig« Rücksichtnahmeliegt in der Natur der Sache. Unter-

v werden muß das politischeZusammengehen durch eine Verständigung
"„n Eiiärischen Fragen . Es wäre ia schön, wenn mit dem Frieden
^Mleine Weltabrüstung käme. ^ Die Gründe, die unsere Feinde zum
di

w zu regeln,
r-Äk. lvare. Der Frieden Europas wird in der Hand des geeinten

lMnd und Oesterreich-Ungarn liegen und dort ist er in guter Hand,
«nt Dieser politischen und wirtschaftliche» Annäherung, die zwischen

i^üwn Bund und den vom DruckeRußlands befreiten Balkanstaaten
vermehrt sich das Schwergewicht des Balkans und damit die

kii» - «es Friedens . Die polnisch« Frage kann nur im Zusammen-
der deutsch-österreichischen gelöst werden. Wie lange die Ver-

ß wnge» dauern werden, ist ungewiß. Man muß sich klar darüber
^ . iitzt fallen die Würfel , jetzt hat für Deutsch»

und Oesterreich - Ungarn die Schicksalsstund«
Ziagen und damit wohl auch für Europa ." ,

Herrn v. Payers Ausführungen haben, das wird auch der politische
m "' lht leugnen können — Hand und Lutz . Absonderlichaber steht
t,kebenfalls  aus Wien stammendeMeldung aus , so absonderlich,
divfk' ^ gliche Zeitung selbst glaubt, auf ihren beinahe amtlichen Cha-
^Lffweisen zu müssen:

«!Ä. S. Juni . Die „Reichspost" veröffentlichtheute an leitender
^ etwas abenteuerlich klingende, aber, wie das Blatt versichert,

authentischeInformation , die «in grelles Licht auf die politische
die di« Entente mit England an der Spitze innerhalb ^der

.. . . . .. Monarchie zu entfalten beabsichtigt. Das Blatt
s liegen uns , mitgetsilt von besonders venrauenswürdiger

^>it Näherungen aus den Kreisen der Stockholmer englischenGesandr-
Mancher vor, wie die Entente die Lag« der Monarchie beurteilt.

Abwägung geht, m knappen Strichen gezeichnet, dahin : wir
i»M.ääi^ .Ziel auf dem Wege über die österreichische Oesfentlichkeit und

LiS 'bMd loszureißen.
°8krreichischg Presse erreichen. Das Ziel ist und bleibt : Oesterreich

Die Lage Oesterreichs ist nach außen hin die

Der U - Boot - Bericht.
WTB . Berlin,  9 . Juni . (Amtlich.) Neue U-Boot-Ersolge aus

dem nördlichen Kriegsschauplatz; 12 50V Br .-R .-To. Handelsschisssraum.
U. a. wurde ein mittelgroßer französischerDampfer aus einem durch vier
Zerstörer gesichertenGeleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes -er Marine.
» » «

, , B «rlin,  10 . Juni . Die Baseler „National -Ztg." meldet von -er l
sitalienischen Grenze: Die italienischen Blätter berichten, daß das große j
bewaffneteitalienischeHandelsschiff„Prometo " im AtlantischenOzean von
einem deutschenTauchboot angegriffen wurde. Mehrere Geschosse trafen
das Schiff, das nach einstündigem Kamps unterging.

Berlin,  1V . Juni . Die Mitglieder der zweite» holländischen
Kammer Dresselkuis, Koole» und Ruelger stellen im „Nieuwe Courant"
die Frage, ob mcht die Zeit gekommensei, wo von neutraler Seite eine
Brücke geschlagenwerden kann zwischen den beiden kriegführenden Par¬
teien, die ohne Hilfe von dritter Seite nicht zustandekpmme» zu können
schienen.

Berlin,  9 . Juni , lieber London wird aus Newyork gemeldet,
daß die Schließung des Newyorler Häsens für den überseeischenTrans¬
portverkehr in erster Linie deswegen erfolgte, weil amerikanischeMineu-

§suchbooteeine ganze Reihe deutscherMinen ausgesischthaben.
WTB . Haag,  10 . Juni . Sonnabend nachmittag um 2.45 Uhr

wurde di« Konferenz über Kriegsgesaugenenangelegenheitenim Treves-
Saal eröffnet. Der Minister des Auswärtige» London leitete die Zu¬
sammenkunft. In Zukunft wird London durch den in Holland weilenden

j Gesandten für die skandinavischenLänder Jonkheer Dr . van Vredeburgh
vertreten werden. Zuerst kamen die deutschenDelegierten, die von dem
niederländischen Gesandtschaftsattacheenach den für sie bestimmten Räu-

smen geleitet wurden. Eine Viertelstunde später kamen die britischenDele¬
gierten, die ebenfalls von einem niederländischen Gesandtschaftsattachee
nach ihren Räumen geleitet wurden. Sodann versammelten sich die Dele¬
gierten beider Länder zu einer gemeinsame» Sitzung im Treves-Saal.
Man erwartet, daß die Konferenz10 bis 14 Tage dauern wird.

WTB . Rotterdam,  10 . Juni . „Maasbode " meldet : Der
amerikanische Dampfer „O. B . Jenmngs " ( 10 290 Br .-R .-T .) ist am
24. März an der englischen Küste mit dem englischen Dampfer „War
Knight " (7891 Br .-R .-T .) zusammengestoßen. 37 Personen sind bei
dieser Gelegenheit umgekommen. Weiteres über das Schicksal der
Schiffe wird nicht gemeldet . Der englische Dampfer „Brasil " s3222
Br .-R .-T.) ist nach einem Zusammenstoß mit dem Dampfer „Mar-
aeaux " gefunken. Der englische Dampfer „Alcinous " (6743 Br .-
R .-T .) ist durch Zusammenstoß mit dem Dampfer „Artemis " schwer
beschädigt worden . Der englische Dampfer „Antenor " (5319 Br .-
R .-T .) ist, nachdem er im Mittelländischen Meer torpediert worden
war , schwer beschädigt in den Hasen von Algier eingelaufen . Der
englische Dampfer „Demodecua " (8889 Br .-R .-T .) ist schwer be¬
schädigt in Malta eingelaufen . ^

WTB . Stockholm,  10 . Juni . Zur Ausfuhr isländischer
Lebensmittel nach England sagt „Stockholms Daablad ", die Maßnahme
sei eine deutliche Aussprach« der bekannten umfaffeuden englischenökono¬
mischen Offensive, die Einheimsung wichtiger dänischerLebensmittel. Unter
formeller Wahrung friedlicher Formen sei es typisch für Englands kalte
berechnende Politik. Englands Seeherrschast, die den Warenaustausch
für Island und Dänemark von England abhängig mache, sei ei» von
England meisterhast ausgenütztes Machtmittel.

Bern,  10 . Juni . Die Kohleneiasuhr im Monat Mai betrug aus
Deutschland 213 812, aus Oesterreich 1365,
8877 Tonnen.

aus de« Verbandsstaatrn

WTB . Bern, >». >>>>>>>- ,
dnrchdas weittragende Geschütz wurde am Sonnabend fortgesetzt.

, WTB . Bern,  10 . Juni . Reuter meldet aus Rom : Gestern
hat in der Pulverfabrik Castellacco bei Bollati in der Provinz
Mailand eine Explosion stattgefunden , bei der 35 Menschen getötet
und 166 schwer verletzt wurden . Der Materialschaden ist nur
gering.

Die Beschießung des Pariser Bezirks

Züchtigungen nach Rumänien hin befriedigt, die Südflawen sind
.̂ üien Widersacher der italienischen Ansprüche. Bulgarien wird

Erwerbs der Dobrudscha minder hartnäckig in der mazedo-
auftreken, wofür sich wahrscheinlich auch eine Plattform?

««Gudjgnng Mt S«WWiH-Mg«B 8LÄ. M LIM Lül,

^ Oesterreich-Ungarn also nur ein Gegner : Italien , dem die Donaumonarchie
auch ohne die Hilfe Deutschlands gewachsen ist. Italien ist heute der
einzige wirkliche Gegner der Monarchie und seine Ansprüche sind das
einzige, was Oesterreichheute hindert, den Frieden zu haben. Für Eng¬
land hingegen ergibt sich folgendes Bild : Während Italien Oesterreich-
Ungarn auf die Seite Deutschlands drängt, ist dieses Italien für die
Entente ohne Wert. Es kostet die Entente viel Geld und Material und
ist nicht imstande-, die Front in Frankreich und Flandern zu entlasten uns
irgendwie zur Hauptentschcidung beizuiragen. Wenn Italien ausfäll r,
so wäre dies somit eine Erleichterung für die Entente und eine Isolierung
für Deutschland, da eine Ausscheidung Italiens auch eine Absonderung
Oesterreich-Ungarns von dem deutschen Bundesgenossenermöglichen könnre.
Die Entente ist infolgedessengeneigt, die italienischenInteressen zu opfern,
um Oestereich-Ungarn zu gewinnen. Gelingt dieser Wurf, jo zerfällt der
Traum von Mitteleuropa . Die Türke» müßte sich ohne Verbindung mil
Deutschland dem Willen der Entente beugen. Im Orient wäre die deutsche
Macht ausgeschaltet und England und Frankreich behielten ihre Er¬
oberungen m Mesopotamien und in Palästina . .Dieses Ziel ist zu er¬
reichen durch entsprechendeEinwirkung aus Oesterreich-Ungarn, die so ein¬
gestellt sein muß, daß es durch die Abtrennung von Deutschland ein
kleineres Risiko zu opfern scheint, als es durch das Verbleiben aus Seiten
Deutschlands auf sich nimmt."

Der neue k. und k. Außenminister Graf Burian wird heute abend
oder morgen früh in Berlin emlressen. Zum Besuchsowohl, wie auch zu
Verhandlungen. Oesterreichwünscht vor allem die polnischeFrage , Beth-
marm-Hollwegs schlimmsteErbschaft, zu lösen, zu lösen im außer-polni-
schen Sinne . Aber in Berlin hat man nach wie vor starte Gründe, die
gegen diese Lösung sprechen. Man darf nicht vergessen, daß zurzeit
Deutschland die übergroße Hauptlast des Krieges zu tragen hat . Mit den
erhöhten Anforderungen an unsere Leistung müssen naturgemäß auch
unsere Ansprüche steigen. Wir wollen im Osten geklärte Verhältnisse
sehen, namentlich gegenüber Polen, das 'bis auf weiteres als ein Element
der Beunruhigung erscheinenmuß. Darum müßte Polen in Verbindung
mit Oesterreicherhöhte militärische Bürgschaften gebery gegen die man sich
aber in Warschau so lebhaft sträubt. Warschau wünscht nicht nur ein
ungeteiltes Polen, sondern einen so hohen Grad von staatlicher Selbst¬
ständigkeit, daß, wollte man in Berlin diesen Wünschen nachgeben, wir es

!in Zukunft mit einem Polenreich zu tun hätten, das neben Deutschland
und Oesterreichals gleichberechtigte staatliche Erscheinung auftreken würde,

j Diese Lösung hat erst recht keine Aussicht auf Erfüllung. Graf Burian
i wird auf seinem Berliner Programm aber auch die ganz« Füllen noch
^unerledigter Bulkanfragen- vor ollem die Forderung Bulgariens nach einer
.Kriegserklärung an Griechenland stehen haben. Es wird sich nicht um¬
gehen lasse.., daß es bei der Berliner Aussprache endlich auch gilt. Klar-

^heit über da?" SchicksalSerbiens und Albaniens zu gewinnen.

Von den Kriegsschauplätzen.
Bon der Westfront.

Die Vergeistigung der Durchbruchsschlacht.
Bern,  8 . Juni . Der Militärkritiker des „Berner Bmrd"

schreibt: Da di« drei deutschen Offensivvorstöße zu drei deutlich
sichtbaren und im Zusammenhang « strategisch auswertbaren Er¬
folgen geführt haben , so ist die deutsche Heeresleitung in der Lage,
di« Handlungsfreiheit voll auszunutzen und den vierten Offensrv-
vorstoß nach Belieben «nzulsetzen. Sie hat ihre Angriffsfront »m
Voraus so gut ausgestattet und kann die Angriffsartillerie nach
dem Durchbruch ohne Zwang so leicht seitlich verschieben, daß -sie
in kurzer Frist die Operationen wieder aufzunehmen vermag . Da¬
durch unterscheiden sich di« deutschen Offensiven von Len Materral-
schlachten der Alliierten , die rm Jahr « 1917 als wochsnlange
artilleristische und monatelang « Jnsanteviekämpfe in Erscheinung
getreten sind. Sie führten zur absoluten Festlegung der Angriffs - ,
front und zur mechanischen Durchsechtring der Schlacht im vorher
gewählten Abschnitt und waren zum Absterbsn verurteilt , ohne
strategische Ergebnisse zu zeitigen . Die Entwicklung des Feldzuges
1818 wird lehren , rn welchem Grade die Vergeistigung der Durch¬
bruchsschlacht und der Stasfelossenstve . wie sie jetzt von Hindenburg
und Ludendorsf ausgeübt werden . Len Ausgang des Krieges be¬
stimmt . .

Neue Kampfe ,m Westen . ' .
Genf.  S . Juni . Der Korrespondent des „Corrrere della

Sera " an der Westfront ist der Meinung , daß die deutsche Offensiv«
in Kürze wieder entbrennen wird , jedenfalls um Soissons herum.
Es liegt im offensichtlichen Interesse des Verbandes , die deutsHe
Bewegungsfreiheit zwichen Noqon und Soissons zu hemmen , koste
es , was es wolle . Der Feind erstrebe sein Ziel durch Einnahme
von Compiegn « R» erreichen . ^ .

Bern,  9 . Jitnr . Das „Berner Tagblatt " schreibt: Emig ist
„alle Welt darüber , daß wir noch immer im Beginn der Kämpfe
Zim Westen stehen, die von der deutschen Heeresleitung zur Hcrbe :-
Zführung der Entscheidung geführt werden . Es kann die Bedrohung
ßvon Paris fetzt schon schwer gestaltet werden , indem nunmehr eine
«Offensive gleichzeitig aus den Ausfallstellungen im Winkel von

Chateau -Thierry und bei Montdidier einsetzt. Hindenburg kann
es auf die Amerikaner abgesehen haben , die im Besonderen aufs
Korn genommen werden . Mittlerweile beharren die Oesterreichrr
merkwürdig untätig , in ihren Bergstsllungen . Sicher muß der
österreichischen Armee in ' den Plänen Hindenburgs eine Rolle zu-
gedacht sein. Des Rätsels Lösung mag sein: die Ossenfive im Westen
hat sich noch nicht so weit entwickelt , daß die Oesterreicher ihrerseits
im Zusammenhang damit anzugreifen bestimmt sind. Hindenburg
spart möglicherweise auch hier die Kampstraft für eine aünstige
Gelegenheit auf.

Dis Kämpfe an der Marne.
WTB . Berlin.  S . Juni . Der deutsche Vorstoß im Ardre-

Eebiet , bei dein 860 Gefangene gemacht und mehrere Maschinen¬
gewehre erbeutet wurden , traf in di« Nahtstelle französischer und
englischer Divisionen und zwang die Franzosen zur eiligen Heran¬
führung von Verstärkungen , sowie zu verlustreichen Gegenangriffen.
— Das deutsche Feuer liegt mit großer Heftigkeit auf den rückwär¬

tigen Verbindungen der Franzosen und Engländer , vor allem aus
den Marne -Uebergängen von Porta -Brnson bis Epernay . Bahnhof
Epernay selbst wurde unter Fernfeuer genommen . Mehrers
Brände wurden beobachtet.

Fach siegt—auf dem Papier.
Rotterdam. 9. Juni . Reuter meldet aus London : In

sder Wochenschrift „FirelL " ist ein Artikel von General Fach er¬
schienen . in dem er sich mit dem Wege zum Siege beschäftigt. Zm
i modernen Kriege, sagt Foch. gibt es nur ein Mittel , um zum Cr»



föH M «MMen : dr« BsmiWimq der Mganistertett SkreWrWe
des Mindes . Unser Erstes mutz sein : wenn eine Schlacht ihren,
Zweck vollständig erreichen soll, darf sie nicht allein dejensio sein.
Würaus geht hervor , datz die Offensive unter allen Umstanden eine
AbfchluMperation bilden mutz. Da der entscheidende Angriff der
eigentliche Abschluss der Schlacht nt . so müssen alle Aktionen auf
diesen ««richtet sein. Deswegen fft es wesentlich , eine nröglichst
Kroge Manövrierarin « in Reserve z« halten . Die Manövrier¬
armee mutz solange sorgfältig zurückgehalten werden , bis die Zeit
gekommen ist, den entscheidenden Angriff auszuführen.

Rekririkerminsnöte.
Wilson , hilf!

Zürich,  8 . Juni . Der „Secolo " berichtet , datz der oberste
Kriegsrat der Entente in Versailles in aller Stille die tatsächliche
Leitung der militärischen Operationen übernommen habe . Die
Pariser Humanste " schreibt. Clemenoeau habe die Abgeordneten
vorbereitet , datz das numerisch« Gleichgewicht an der Westfront erst
mit dem Eintreffen bei Amerikaner rurd bis zum Spätsosnmer hev-
beigesührt werden könnte.

A «ch Polen?
Genf.  8 . Juni . Die französische Regierung hat in Paris

ein besonderes Bureau ins Leben gerufen , das die polnischen Aus¬
wanderer zum Eintritt in die französische Armee veranlassen soll.
Die polnischen Freiwilligen sollen dazu dienen , die Lücken der pol¬
nischen Legionen aufzufüllen , die in der letzten Zeit fürchterliche
Einbutze erlitten haben.

Sogar die Munitionsarbeiter!
Zürich,  8 . Juni . Der Schweiz. Presse-Tel . meldet aus

London : Sir Eeddes . der Minister für nationale Verteidigung,
erklärte , datz heute die Regierung dringlicher als ie an das Land
einen Apell richten müsse, der Armee die notwendigen Soldaten zu
verschaffen. Die Regierung sei gezwungen , aus den privaten Indu¬
strien , den Bergwerken und den Munitionswerkstätten Soldaten
zu requirieren.

* Nur Irland will nicht.
Vorn.  8 . Juni . Die irischen Frauen werden am nächsten

Sonntag ein feierliches Gelübde unterzeichnen , worin sie ihren
festen Entschlutz kund tun . der Einführung der Wehrpflicht Wider¬
stand zu leisten . Sie wollen die Plätze der Männer nicht aus¬
füllen . dis zum Heeresdienst eingezogen worden find und wollen
alles tun , um den Familien zu helfen , deren Männer zum Heeres¬
dienst eingezogen werden.

U-Boot- und Luftkrieg.
Die „Koningin Regentes ".

Haag,  8 . Juni . Die Vertreter einiger holländischer Blätter
fragten den englischen Delegierten -Lord Newton über seine Mei¬
nung bezüglich der Ursache des Unterganges des Dampfers
.Koningin Regentes " . Lord Newton sagte , datz er sich nicht an
Bord des Dampfers befunden habe . Er ^glaube nicht, datz der
Dampfer durch ein Torpedo versenkt worden lei : es könnte s-Der
Meinung nach nur eine Mine gewesen sein. Die an Bord befind¬
lichen Personen der „Koningin Regentes " wurden abermals von
den Marinebehörden verhört und vereidigt . Die vernommenen
Personen erklärten mit Ausnahme des Kapitäns ohne Zögern,
datz - er Dampfer torpediert worden sei.

sMs ReWsamt des Innern ist «n Kriege kMmr geworden . Mt
'wortreichen Reden Helsferichs , der eins Teilung des Reichsamts
f des Innern für unmöglich erklärte , sind damit ins rechte Licht
-gerückt. Notwendig ist ein Reichsschulamt.
< Abg. Kreth  skons .f : Die Kulturaufgaben müssen in erster
.Linie den Einzelstaaten überlassen bleiben . Den Kriegsprimanern
, sollte man mehr entgeyenkommen . Einen etwaigen Mangel an
positivem Wissen gleichen sie durch eine Fülle von Lebenserfahrun¬
gen aus . Tie ParitätsbMwerden des Abg . Bell sind unberechtigt.

Abg. Fischbeck  sF . Pp .) fordert die Regierung auf , in
der Frage der Einheitsstenographie zu einer Entscheidung zukommen.

Das Haus vertagt sich. Montag 2 Uhr : Weiterberatuna.

Die Tantiemesteuer im Hauptausschuß.
Berlin,  8 . Juni . Der Hauptansschutz des Reichstages

verhandelte am Sonnabend über die Tantiemesteuer . Nach der
Regierungsvorlage soll die Steuer 20 Pzt . betragen . Dieser Satz
soll sich ans die Hälfte ermäßigen , wenn die Summe der sämtlichen
an die Mitnlmder des Aufsichtsrats oemachien Vergütungen nickt
mehr als 6000 Mark beträgt , llebersteigt die Gesamtsumme 6000
Mark , so soll der Unterschied zwischen dem höheren und dem niedri¬
geren Satz nur soweit erhoben werden , als er aus der Hälft « des
6000 Mark übersteigenden Betrages gedeckt werden kann . Sind
Tagegelder im Betrage von mehr als 50 Mark für den Tag gezahlt
worden , so soll der Mehrbetrag als versteuerbare Tantieme gelten.
Hierzu beantragt der Abg . Keil (Soz .s die Einbeziehung auch
der Tantieme der Gewerkschaften und der Gewerkvorstände , des¬
gleichen die Abgg . Erzberger und Müller -Fulda sZtr .f . Nach
längerer Anssprache wird abgestimmt . Der Satz der Vorlage
s20 Pzt .) wird angenommen , ebenso die Einbeziehung der Gruben-
vorständ « in die Steuer.

Im Osten.
Finnland.

Rotterdam,  8 . Juni . Aus Stockholm wird gemeldet:
Der deutsche Oberst von Rhedern ist in Helsinafors eingetroffen.
Er wurde zum Chef des GeneraMabes der Armee ernannt und
mit der Reorganisation des finnischen Heeres betraut . Die Armee
wird aus 27 Bataillonen bestehen, nach deutschem Muster einge¬
richtet und hat deutsche Offiziere als Instrukteure.

Kopenhagen.  8 . Juni . Nach Meldungen aus Helsing-
sors hat die finnische Regierung festqestellt, datz der Führer der
Roten , der frühere sozialistische Landtaqsvräsident Männer , mit
den Engländern Pläne gegen Finnland schmiedet. Vor zwei Wochen
hat er in Petrosawodsk an der Murmanbahn eine Zusammenkunft
mit englischen Offizieren gehabt . In Ostkarelien werden zurzeit
Mitglieder der finnischen roten Garde von englischen Offizieren
militärisch ausgebildet , um fie für einen geplanten englisch-russi¬
schen Angriff auf Finnland vorzubereiten.

Pr eukisckei' LanÄtsg.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  8 . Juni.
Am Ministertische : Dv. Schmidt.

" Die Beratung des Kulturetats wird beim Kapitel Universi¬
täten und Technische Hochschulen fortgesetzt.

Abg . Dr . Herwig  fnatl .) : Ueber die Berufung zum aka¬
demischen Lehramt darf nur die Tüchtigkeit entscheiden. Unseren
kriegsbeschädigten Studenten zu helfen , mutz jedes Mittel versucht
werden.

Minister Dr . Schmidt:  Der zahlreichen Studenten , die
für das Varerland gekämpft haben , können wir nur nnt tiefer
Dankbarkeit gedenken. Der Minister gibt dann einen Uederblick
über die Prüfungsordnung und dis Unterrichtskurse für die unter
den Waffen stehenden Studenten , sowie für die internierten Stu¬
denten in Holland und in der Schweiz.

Es folgt das Kapitel Kunst und Wissenschaft.
Berichterstatter ist der Abg. v. Vülorp  snatl .f.
Abg . Traub  sb . k. Partei ) berichtet über seinen Antrag

auf staatliche Förderung geschichtlicher Forschung über Reformation
und Gegenreformation . Es sollen dafür 60 000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt werden.

i Abg . Dr . Irmer  skons .l : Wir stehen auf dem Boden des
>Antrages Traub und hoffen auf ein Zusammenarbeiten der beiden
Konfessionen . Das Theaterwesen sollte anstatt dem Ministerium

sdes Inneren dem Kultusministerium unterstellt werden.
Abg. Runze (F . Vp .) wünscht eine Renovierung des

j Aachener Münsters und erkennt dankbar die Umwandlung von
Luthers Geburtshaus in ein Luthermuseum an.

Sodann wurde die Weiterberatung auf Montag nachmittag
3 Uhr vertagt . ^

Deutsches Kercd.
Ordensverleihungen.

Berlin,  10 . Juni . Es ist verliehen: das Eichenlaub zum Orden
Pour le rnerite dem Gen. d. Inf . v. Quast, dem Gen.-Maj . Hoefer, dem
Obersten Heye; der Orden Pour l« merite dem Obersten Hundrich, den
Oberstlts. Frhr . v. Esebeck, Drechsel, dem Hauptm. Brisken, dem Lt.
Drebing ; der Rote Adlerorden 2. Kl. mit Schwertern dem Gen.-Maj.
Böhm ; der Kgl. Kronenorden 2. Kl. mit Schwertern dem Obersten z. D.
Mberti : das Kreuz der Komture des Kgl. Hausordens von Hohenzollern
mit Schwertern dän Obersten v. Pfeil.

Perfonalveränderungen in der Armee.
Berlin,  10 . Juni . Es sind befördert: zu Lts . d. R . die Offizier-

aspiranten des Beurlaubtenstandes Bückmann-Oldenburg, Böschen-Osna-
brück, Ostermaun-Oldenburg, Sander -Oldenburg, Engeller-Osnabrück,
Busch-Oldenburg, Pfannenschmrdt-Osnabrück, Winter-Oldenburg, Kuiper--
Aürich, Weber-Aurich, Heise-Osnabrück, Klees-Oldenburg, Wolters-
Aurich, Rogge-Oldenburg, Jken-Oldenburg, Brahm -OIdenbura, Schröder-
Bremen, Rasch-Bremen, Holsing-Bremen, Köster-Bremen, Wählers -Bre¬
men, Jbbeken-Oldenburg, v. der Kammer-Bremen, Sündermann -Bremen,
Akrens-Aurich.

Di « Angst vor der Nenorientierun «.
Hannover,  9 . Juni . Wie der „Hann . Cour ." erfährt,

werden die Bemühungen , die Lücke im Paragraphen 3 der Wahl-
rechtsvorlgge zu beseitigen , möglicherweise dahin führen , datz >rch
die alte Mehrheit der NationaÜiberalen um Lohmann , der Kon¬
servativen und der Freikonservativen wieder zusammenfindet , und
zwar auf den Antrag Lohmann mit den Zusatzstimmen in der ur-
prünglichen oder einer ein wenig abgeänderten Form . Ferner
pricht man von einer Erhöhung der Aufenthaltsfrist , die zur Wahl
ierechtiat , auf zwei Jahre . Es handelt sich darum , eine Grundlage

zu schaffen, auf di« das Gesetz für die Aeberweisung an das Herren¬
haus abgerunqen werden kann ; Mm mindesten soll Zeit gewonnen
werden . sDatz auch in der neuen Fassung das Gesetz für oie Re¬
gierung unannehmbar fein wird , darüber werden sich auch wohl
die Urheber dieses „Kompromisses " keiner Täuschung hingeben.
Die Schriftltg .)

M S!k» M->O MttkMMU
Vvm IV . bis L8 . Juni IKI8

halte jeder allen entbehrlichen Gold - und Jurvelenschmuck zur
Abgabe bereit!

traten in einer Mitgliederversammlung den uh. zwei ihrer
Mitglieder «uszuschlietzeu, weit fie Kriegsanleihe gezeichnet hatten.

. . Eindruck dieser aus univerdachttgerJede Randglosse würde den
Quelle stammenden Meldung nur abschwächen.
.».»-ot.«!.- - —. n> .n . . ss »s» -s» rs »w!>

Deutscher Keickstag.
« Berlin,  8 . Juki.

Im Verlaufe seiner Rede führt der Abg . Bell (Ztr .s Klage
über die -anÄbliche Zurückstellung katholischer Beamten.

Staatssekretär Wallt « f:  Der Ersatz von Sachschäden durch
Fliegerangriffe erfolgt von jetzt ab durch die Einzelstaaten . Das
Reich mutz oiese Kosten den Einzelstaaten ersetzen. Ueber den
Ersatz der Flieger schaden an Leib und Leben schweben gegenwärtig
VechMdlungen, . Für die Anstellung von Beamten « rischerdet
allein die Tüchtigkeit , niemals konfessionelle Gründe . Wenn die
Zahl der in Äemtern tätigen katholischen Beamten gering « ist
Äs die der evangelischen , so liegt das daran , datz die Zahl ZA
katholischen Bewerber germger ist. Der Rerchsleitung ist es höchst
willkommen , wenn die Zahl der tüchtigen Beamten auch durch ver¬
mehrten Zuzug der Katholiken verstärkt wird . Leider herrschen
noch konfessionelle Vorurteile . In der Bevölkerunaspolttik mutz
das Reichsamt des Innern mit dem Reichswrrtschaftsamt zufam-
menarbeitsn . Der Hebung der Geburten sollen di« bevölkerungs¬
politischen Vorlagen dienen . „„ ^ ^ .

Abg . Schulz (Soz .s : Die Beschwerden des Aha . Bell find
unberechtigt , nachdem wir heute einen katholischen Reichskanzler
haben , einen katholischen Staatssekretär des Innern , einen katho¬
lischen Jujttzmimfter und nachdem wir heute einmütig einen hoch-
verdienLn KacholSen zum MiMMWWMM » SMkW WdM.

6us den Zadestädten.
Wilhelm « ha » « » , 10 . Juni.

Ludendorss-Spende. Zum Abschluß der Straßensammlung für die
Ludendorff-Spende hatten sich Sonnabend nachmittag die Herren und
Damen des Wilhelmshavener Sammelausschusses mit rund 300 Samm¬
lerinnen in der höheren Mädchenschuleversammelt. Die Versammlung
gestaltete sich zu einer kleinen eindrucksvollen Feier. Nach dem gemein¬
schaftlichenGesang „O Deutschland hoch in Ehren" nahm Herr Pastor
Dr . Türnau das Wort zu einer herzlichen Ansprache. Er dankte im
Namen des Ortsausschusses den jugendlichen Sammlerinnen für den
außerordentlich warmen Eifer, den sie der guten Sache gewidmet haben.
Zum Schluß ward gesungen„Deutschland, Deutschland über alles". Jedem
Mädchen konnte sodann als Anerkennung ein wertvolles Bild ausge-
,ändigt werden sHindenbur« und Ludendorff am Generalstabstische
itzend.) Die Rückseite ist mit dem Städtsiegel versehen, darüber ist Raum
Br die Eintragung des Namens der Besitzeringelassen. Auch den Damen
des Ausschussesüberreichte Herr Bürgermeister Bartelt je ein Bild mit
Worten des Dankes. Das Bild wurde allerseits mit großer Freud« als
wertvolles Andenken entgegegenommen. Die Schlußabrechnung über die
Straßen - und Häusersammlung war noch nicht möglich. Das hochersreu-
liche Gesamtergebnis stellt sich auf über 16 000 Mk. Die zahlreichen be¬
sonderen Zeichnungen zur Ludendorff-Spende sind darin natürlich nichr
einbegriffen. Es laufen noch täglich bedeutendeSummen ein. Ueber das
Gesamtergebnis der Wilhelmshavener Sammlung wird erst nach Ablauf
dieses Monats berichtet werden können. Inzwischen möge noch jeder sich
seiner besonderen Dankespflicht gegenüber unseren Kriegsbeschädigtener¬innern.

Beförderung. Der Sergeant Ludwig Ney aus Wilhelmshaven
wurde zum Vize-Wachtmeister befördert.

Zerrissene und beschmutzte Geldscheine. Es find zurzeit neben
der Unmenge schmieriger viele zerrissene und wieder zusammenoe-

.klebte Darlehenskassenscheine im Umlauf . Da es besonders bei
Ein - und Aweimarkscheinen leicht möglich ist, datz nicht zusammen-
gehörende Hälften -aneinandevaeklebt werden , welche bei der nach-
yerigen Einlösung durch die Reichsbank als wertlos zurückgewiesen
werden , wird das Publikum in seinem eigenen Interesse ersucht,
derartige beschädigte Schein« nur nach sorgfältiger Prüfung oder
überhaupt nicht anzunehmen . Wer im Besitze solcher Schein« ist,
tut am besten, fie der nächsten Reichsbankstelle zur Einlösung vor¬
zulegen , damit die Scheine a-us dem Verkehr verschwinden . Es
wäre überhaupt angebracht , datz alle Kaffen schmieriges Papiergeld
nicht mehr ausgeben , sondern fich dafür neues .verschaffen. Viele
Scheine gehen noch durch den Verkehr , die man nicht mit der Feuer¬
zange anfassen sollte. Nicht allein aus ästhetischen Gruben , sondern
auch aus gesundheitlichen Gründen sollt« der Umtausch geschehen.

Behinderung des Fußgängerverkehrs. Man sieht häufig, namentlich
in den Geschäftsstraßen, Frauen «nd Mädchen mit ihren Kinderwagen aus
den Bürgecheigen halten und fich di« Schaufenster betrachten oder gar
mit zwei Wagen nebeneinander her fahren, sodaß die Fußgänger iw
großem Bogen auSweichenmüssen. Dies verstößt gegen die polizeilichen
Vorschriften. Es darf auf den Bürgersteigen nur mit einzelnen Kinder¬
wagen ohne Aufenthalt entlangfahren werden, wobei Vorübergehenden
immer soweit wie möglich nach rechts auszuweichen ist. In der Markt¬
straße ist das Befahren der Bürgersteige mit Kinderwagen überhaupt ver-
boten. Daß Kinderwagen, die leer sind oder zur Beförderung von Sachen
dienen, ohne weiteres auf den Fahrdamm gehören, dürste auch wohl
jedem klar sein. Wer also Polizerstrafen vermeiden möchte, beherzig«

Die^Klnichaus-Ausstellung erfreute sich an dem gestrigen ersten Be¬
suchstag eines starken Besuchs. Auch bei den Marineangehörrgen zeigte
sich für die Ausstellung ein reges Jnteresse. Wochentäglichist die Aus¬
stellung von 4 bis 9 Uhr nachmittags geöffnet. Karten für die Aus¬
stellung sind u. a . in den Buchhandlungen von Jockusch und Lohs« Nachf.
zu haben.

Der Deutsch-Evang. Frauenbund hat für den 11. S. 18. in Frl.
von Rundstedt, früher Kassenärztin, ein« ausgezeichnete Rednerin ge-
Wonnen. Sie wird über „Die Zukunft unserer Kinder" in der Aula der
Königin-Luisenschulssprechen. Alle Mitglieder, aber auch Gäste, Damen
und Herren, sind herzlich willkommen. Line Diskussion wird sich an den
Vortrag anschließen; einige musikalischeDarbietungen sind ebenfalls in
Aussicht genommen. (S . Anz.) . .

Alschausly-Konzert im Parkhaus . Wir werfen noch einmal aus
das heute abend im Parkhause, bei schönemWetter im Garten, anderen¬
falls im Saale ttaMudend « Konzert her Serbataillonslapelle hin, bei de«

Herr MfchaMy als Posaunenkünstler mitwirkt. Es gibt WM .
besseren Meister seines Instruments als dieser wohlbekannt«
sodaß der Abend einen hervorragenden Genuß verspricht. M « -.. ' 'kr,
und Donnerstag abend finden weitere Rothe-Kvnzerch mst ,?A
schauskyals Gast im Parkhaus statt.

Tagesheim für Frauen «nd Mädchen, Roonstr. 12g (geo-nM.,
Gewerbeschule). Am Freitag . 14. Juni , abends 6 Uhr, findet im -..,
ein Unterhaltungsabend mit nachfolgendem gemütlichen Beifimme«
statt. Der Thor der Jugendgruppe wird für den musikalischen Test
tragen. Durch Gedichtvorträge und Vorlesen wird die nötige Abwechiei,,?
erzielt. Abendbrot kann mitgebracht und im Heim verzehrt mnS
Gelegenheit zum Wärmen ist vorhanden. Eine Tasse Kaffee für lg «
ist auch erhältlich. Alle herufstättgen Frauen und Mädchen sind Hern
zu diesem fröhlichen Abend «mgeladen. Der Eintritt ist frei. Mx ^
Heim noch nicht kennt, versäume nicht die gute Gelegenheit, es sich
sehen. Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß das Heim-
Sommerhalbjahr von setzt ab Sonntags nachmittags statt von L
10 Uhr nur von 6 bis 10 Uhr geöffnetsein wird.

IX . Kammer-Konzert. Di ? Knmmermusik-Abcnde des Mcmr».
Quartetts betreten mit ihrem am nächsten Freitag statts!ndendc-n Koir
zum ersten Male das Gsbeit der nationalen Musik. Die Böhmenhch«.
als erstes unter den mitteleuropäischenVölkern die Elemente ihrer th '
mnsii, besonders ihre rassigen Tänze, in ihre Kunstmusikeingesührt, M
sich somit einen musikalischenNationalstil geschaffen. Das Progchw»
enthält Werke ihrer bedeutendsten Meister Smetana , des Schöpfers tz,
auch bei «ns beliebten komischenOper „Die verkaufte Braut", „ c
Dvorak, des temperamentvollsten Komponisten böhmischerNationM »,,

a . Kompagniefeier . Am Sonnabend abend hatten sich ß«
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften einer im Kaiser-M,
Helm-Saal untergebrachten Genesunaskompagnie der Marm,
Infanterie zusammengefunden , um die kürzlich erfolgt « Beförderu»,
des Kompagineführers Herrn Hauptmann Wachsmuth ln kameiG
schaftlicher Weise zu feiern . Ter Abend stellt« dem tadellosen kcme,
radschaftlicheu Verhältnis , das man gerade bei unseren Seesoldate,
und ihren Vorgesetzten gewohnt ist. ein neues vorzügliches JeuM
aus . Nachdem zunächst die bewährte Kompagniekücke mit ein,
leckeren Essen für den Magen gesorgt hatte , gestaltete sich
weitere Verlauf bei reichlich gespendetem Bier in Form siW
bunten Abends zu einem wirklich gemütlichen Zusammensein «
Kompagnie -Familienkreise . Verschiedene Ansprachen und ein,
reichhaltige Vortragsfolg « trugen dazu bei , dem Ganzen eine WH
Gestaltung zu neben , die gerade den Verwundeten , die sich his,
von den Fährnissen der Kämpfe um Albert , wo fich unsere Mmim
Infanterie -Regimenter neue Lorbeeren gepflückt haben , erho
eine hübsche und ansprechende Abwechselung geboten Haben wird.

Die Sommerzeit . Auf eine Anfrage des Abg. Arnstadt überh«
Sommerzeit ist folgende Antwort des Reichskanzlers ergangen : ,Li,
Frage , ob infolge der Sommerzeit auf dem Lande ein MebrverbmH
von Licht oder eine Verschiebung und Verkürzung der Arbeitszeit»
getreten , ist vor ihrer Wiedcrein lihrnng auf das Fahr 1918 eingchit
erwogen worden . Allerdings bringt die Sommerzeit auf dem Lack
nickt die großen Vorteile wie in den Städten -mit sich. Die in
Anfrage und auch sonst vielfach behaupteten Nachteile der Somme,
,iir die Landwirtschaft , die ohnehin ihr Tagewerk zu einem grch,
keile nicht nach der gesetzlichen Zeit, sondern nach dem Slande d«
Sonne eiurichten muß . werden sich erheblich mindern ober gänH
beseitigen lasten . Die Regierungen der Bundesstaaten sind mjp
fordert Waden dieses Ziel mit allen Kräften zu söcdern, inSWonck!
die Milch- und Arbeiterzüge und den Schulanfang auf dem Land,
zu legen, daß ernstere Uuzuträ flichkeite» für die Landbevölkerq
vermieden werden ."

u Eine w>>:e Methode, sich unbequeme Gläubiger vom Halstß
schaffen. Ein hiesiger Kaufmann, der !m oldenburgischenMünsterlack
eine Forderung an einen dortigen Wirt hatte, konnte zwar kein W,
wohl aber einen Teil der Ware zurückerhalten. Nur wollte keiner«
beiden dis Kosten für die Tour tragen. Schließlich ermannte sichin
wackere Wirt im Münsterlande und schrieb seinem Gläubiger folge»!!
Karte : „Die Sachen stehen Ihnen bis zum 15. Juni zur Verfügung, in¬
dem 15. werde ich Sie dem Spediteur zur Aufbewahrung überack»'
Unser Mitbürger soll von der Aussicht, persönlich aus dem Fracytbii«
des Spediteurs , vielleicht zwischen Oldenburger Spezialkäse und W
dünger, verstaut zu werden, wenig erbaut gewesen sein und hat sich««
seinen Rechtsanwalt gewandt, um dem drohenden Geschick zu entrin»

Rtistringen,  10 . Im
Die Schneiderwerkstatt des Kriegshilfsvereins , die sog. „N

stube" , hat sich im Laufe der Zeit so entwickelt , datz sie am AM
dieses Monats aus dem kleinen Hintergebäude der Schule M
helmshavenerstratze nach dem grotzen Vorderaebäude verlegt
den mutzte. Dieses Gebäude konnte von der Schulverwaltung M
gegeben werden . Ter erste der beiden Eingänge führt vom vM
Höf aus zur städtischen Vekleidungsstelle , der zweite zur „NW»
des Hilfsvereins . Dieser Verein hat bekanntlich das Bestreb«,
möglichst vielen Kriegerfrauen und sonstigen unbemittelten W
sonen Beschäftigung zu vermitteln . Arbeiten für die Marni*
Hörden und für Privat - und Milttärpersonen werden hier in >»
Hellen und geräumigen Zimmern oder als Heimarbeit hergeM

urzeit finden auf diese Weise viele Frauen und Mädchen lohnet
Uchästigung . In den Parierreräumen wird die Annahme "
Ausgabe der Heimarbeit erledigt ; in der ersten Etage befinde»
die Arbeitsräume , in welchen die Näherinnen tätig find, stl»
die Annahme - und Ausgabestelle der Prioatsachen und das KoM
Der Zuspruch , den sich die „Nähstube " des Hilfsvereins dm
Privat - und Militärpersonen erfreut , ist groß : daher wurde «
der Umzug in die größeren Räume nötig . Das ist aber «u4Z»
Beweis dafür , wie notwendig diese Einrichtung für die Bev
rung ist, für die beschädigte Kleidungsstück« ausgebesjert oder
wendet werden.

o Freilustmusik. Ein fröhliches Völkchen, Angehörige einer «W
grünen Grenzzone der Stadt hausenden Marineabteiluug , bol
nachmittag den zahlreichen Spaziergängern , die ihr Weg dort W»
führte, einen auserlesenen Obrenschmaus. Verschiedenemusikbegabte, >>>
Humor beseelte Leutchen hatten sich zu einem Freilufiorchester, H-
besetzung: Mandolinen , große und kleine Pauke, Triangel , zusamnE
sunden und führte unter einem nach echten Noten arbeitenden MaG
der selbst ein ganz abenteuerlich schauerlich aussehendes Instrument-
arbeitete, eine lustige Musik aus , welche die Vorübergehenden leicht̂
ein paar Minuten verweilen ließ, zumal ein humorvoller Anschlag,
Auftreten des „Zigeunerprimas Gusti Beck als Gast" verkündete. W
herzerfrischenderHumor stellt unseren braven Mariner » immer ew S»"
Zeugnis aus . . , . ...

Elisenlnst. Das erste Rothe-Konzert am Sonnabend abend « ^
Elisenlust erfreute sich eines guten Besuches. Die SoebataillonsE
leistete, wie man es von ihr gewohnt ist, vorzügliches, sodaß die
reichen Gäste den einzelnen Vorträgen lebhaften Beifall spendeten"
von dem Abend äußerst befriedigt waren. Da sich der gut gepflegte

großen Konzerten sehr gut eignet, so sollen öfter Roche-K.

„Er ", der Portokasseuverwaltmigsanwärter, ^

zu groß
finden.

Jahr alt , macht einen dienstlichenGang. „Dienst ist Dienst
Gefälligkeit", darum nimmt er fich Zeit und mustert die

» Starker Tabak.
14-/.
keine , .. , . . .. .
des Landes. Aber sonderbar, er, der werdende Mann , dessen
Schiller in der Glockedas anonyme Sehnen nennt, findet nicht
achtung, die ihm nach seiner Ansicht zukommt. Nicht etwa, datz
Schöne ihm gesagt hätte : „Geh heim, Junge , und schick NM ^
Vater i" Soweit läßt ER es garnicht kommenI Wie werde ich em
und auch als solcher geachtet! Jetzt -uckts ihm durchs Gehirn!
in die Tasche und jenes feine Papierrüllchen, Marke : Stinkadores
silvatica pratensis erscheintzwischenden Manneslippeu , über 'denen ^
um den ersten Flaum der stille Kampf mit den Hühnern tobt!
Haare ? Werdens Federn ? Nun aber Feuer I In den Adern
in der Tasche keinesl Aber der brave Landsturmmann, der se>»e" «
Kopfverband späteren führt, der raucht, wie nur ein Landstürmer w"
kann. Höflich ist unser runaer Freund, das muß ihm der Neid
Gönnerhaft geht der Zeigefinger der Linken an den Hut : „Sie haben
Feuer für michl" Doch was ist das ? Der macht ja gar kein« Anp ^
Aber Antwort gibt er noch, nachdem er den Fisteltrvubadour »on ^
bis unten gemustert, wobei sein Blick besonders lange aus den
engen verweilt : „Hinter die Ohren kannst Du Feuer kriegen, W »
Junge , Du ! Jetzt wo der Bindfaden so teuer ist, schon.WWW
wollen!" — Aus ist der Traum der Männlichkeit, ein begossener*
schleicht der Behausung zu. «

ja . Verhaftet wurden am Sonnabend der Wirt
Haussshn B . und der Wirt T . Bei dem Elfteren wurdni iAF
Meter Feldtelephondraht beschlagnahmt , die er von dem
B . angeblich für eine größere Zechschuld in Pfand genommen ^
B . will den Draht eines Morgens in dem Hofeima "«^ ^
Vaters „gefunden haben , wo ihn ein Krafiwagenführer, ; rö
Wissen des Wirtes T . nachts abaeladen hatte . InviA -ll, ck'
Einzelnen an der Sache beteiligt sind, wird die UnterstE ^D
g^ en müssen. Sis wurde« MtdoeUeu « iuder Mi iE
Mfetzt.



ErW-t-NtF« « - f»r »ie Stadt RLstMgtn̂ nnd La« «S«rL»-
M-e Wlrtschastsgebiet . lieber dis Lage des aroeusmarktes im
Wnat Mai 1918 berichtet - -. . . -
Men den Vormonat ' "
«O Nachfrage zeigen um oer Z«ir enriprecyend aut belebt . Ins-
«samt wurden 1722 offene Stellen gemeldet . 661 suchten Aröeit,
davon wurden 648 vermittelt . Mithm fanden 83 Pzt aller Ar-
bcitsuch:nden Beschäftigung durch den Arbeitsnachweis . Im vor¬
letzten Monat wurden 496 Stellen durch den ArdeitsnachWeis - de¬
icht, gleich 78 Pzr . aller Arbeitsuchenden unterc,ebracht . Auf die
Mnliche Abteilung kommen 1364 offene Stellen , 392 Stellen-
,,>chend«. 318 Vermittlungen : auf die weiblich« Abteilung 328
«ene Stellen . 269 Stellensuchende , 230 Vermittlungen . Nach Ar¬
beitsnachweisen getrennt haben nachzuweisen, der städtische Ar¬
beitsnachweis Rü,Irinnen 1717 offene Stellen . 656 Stellengesuche,
UZ Vermittlungen : der städtische Arbeitsnachweis Wilhelmshaven
z offene Stellen , 5 Stellensuchends , S Vermittlungen . Der Ar¬
beitsnachweis des deutsch-evangelischen Frauenbundes in Wilhelms-
Haren - :- -
Diesen
,,nd ni . . . . . . . ... ..
Mi ganz eingehen lassen. Die Metallverarbeitungs - und Ma
Wiilenindüstrie hat großen Mangel an Arbeitskräften , besonders
aa Facharbeitern : ebenso das Baugewerbe . Der Holzindustrie
fahlen Bau - und Möbeltischler , dem Belleidungs - und Reinigungs-
aswerbe Schneider . Schuhmacher und Friseure . Der Bedarf an
Maschinistenund Heizern war nur zum Teil zu decken, desgleichen
her Bedarf an ungelernten Arbeitern für sonstig« Lohnarbeit und
häusliche Dienste . Der Wechsel bei vollwertmen Zivilarbeitern
beschränktsich auf wenige Fälle . Für den lokalen Arbeitsmarkt
ist bei dem großen Mangel an Arbeitskräften , namentlich an Fach¬
arbeitern, die zeitweise und vorübergehende Beschäftigung von
Miljtärpersonen . die in letzter Zeit erfreulicherweise einen größeren
Umfangannimmt . ein bedeutender Ausgleich . Auf dem wÄblichen
Arbeitsmarkt ist der Wechsel verhältnismäßig größer als auf dem
männlichen, ganz abgesehen von den Einwirkungen des Hilssdienst-
zMes . Es zeigt sich bei den Arbeiterinnen eine größere Neigung
zum Wechsel. Im großen und ganzen war hier ein Ausgleich von
Angebot und Nachfrage zu erzielen , d. h. in den kriegswirtschaft¬
lichen und gewerblichen Betrieben . Der Mangel an . Hauspersonal

enommm 'bessere Stützen un » KBchmnen. An
oMliche . '

vsiregr weiter , ausgei
ungenügend ausgLpildetem weiblichen Büropersonal und Anfän¬
gerinnen besteht seit langem ein großes Ueberangebot . Die Lebr --
stellenvermittlung hat 6 VermitttmMn nachzuwmsen. Eine An¬
zahl Gewerbes als Tischler . Schneider . Schmied . Zimmerer.
Maurer , Maler . Klein pner , Schiffbauer , könnt« den gewünschten
Bedarf an Lehrlingen zum Echulwechsel bisher nicht decken, wäh-

muß und auf die nicht oft genug in der Oeffentlichkeit hrngewiesen
werden kann. Von den Leuten der Genesenden-Kompagnie wurden
61 vermittelt , meistens Facharbeiter.

Dlmgegenäu. Provinz
Jeoer , 8. Juni . Das Landgut Maihauserqroden . den Erben

des Rentners Lubinus zu Jever gehörend , wurde für 136600 Mk.
an den zeitigen Pächter Evers verkauft . — Das an der Mühlen-
straße zu Jever belegen« PrivaMaus , ebenfalls obengenannten
Erben gehörend , ging für 17000 Mk. in den Besitz des Gärtners
W . Stephan über.

Hooksiel, 8. Juni . Das zu Bottens belegen«, etwa 66 Matten
oße Landgut des Rentners ll . Siuts zu Hoorstel wurde fift 140 000
Ark an den Landwirt Johs . Mammen , zzt. Süderhausen wohn¬

haft, verkauft.
Varel , 9. Juni . Die Bickbeeren haben überall in «den Wald¬

gebieten voll geblüht und recht gut angesetzt, so daß an ihnen vor¬
aussichtlich kein Mangel herrschen wird . <

Leer , 8. Juni . Die Haus - und Strahensammlung für die
Ludendorff -Spende hat 2819 Mark gebracht . Da die größeren Be¬
träge vorweg eingeholt worden sind, ist das Ergebnis als sehr
erfreulich zu bezeichnen. Insgesamt sind in der Stadt bisher
16 500 Mark eingegangen , während die U-Boot -Spende im Vor¬
jahre 4750 Mark brachte.

Emden , 9. Juni . Der frühere Lootsenkommandeuv H. W.
Laarmann ist im Alter von 69 Jahren eines plötzlichen Todes ge¬
storben . Der Verstorbene , der mehr als 20 Zähre an der Spitze

der Ems -Lots -GeseMchaft gestanden yar . war n , « MgerrMgen ftne
bekannte Psrsönlichrert . Mit lebhaften ' Interest « hat er sich den
Emder Hasenangeügenhstten und den SchlfsahrtWSchältnisten der
Ems WMdmet und sie zu fördern gesucht.

Botel , 8- Juni . Durch , eigenx ^ -
kominen ist der

wegung ^ inÄichsn M'üWnflügel , wnrde 'gefccht, «inp- rgeWken- crt
und Lueb tot liegen

WWl AWWM « W« » .
WTB . Berlin,  1 «. Jmn . (Amtlich.) Das Große Haupt-

quartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Zwischen Areas unh Albert
südlich der Somme and an der Avre lebte der Arttllenekampf auf. Rege
Erlundnngstütigleit hielt an.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : In lrästigew Angriff brache»
wir gestern in das Höheugelättdesüdwestlichvon Noyo» ein.

ftanzösischen Stellungen bei
willy-Rirqebobourg hinaus vor.Mortemer und Orvillers und stießen über Cuvilly-!

"" ' HA
tanbes erlämpst

ea und Lamotte un.
zurück. Südlich und südöstlich von Lassiqny drangt » wir weit in den Wald

Oestlichder Matz wnrde die Höhe von Gury erobert. Trotz Men feind¬
lichen Widerstandes erlämpst« Infanterie den Weg durch die Wälder von
Ricqeboura und Lamotte nutz warf den Feind über Bourmont -Marsuil

von Thiescourt ein. Heftige Gegenangriffe der Franzosen wurden abge¬
wiesen. Wir machte» etwa 800« Gesängen« und erbeuteten Geschütze.

An der Front von der Oise bis Rheims ist die Lage unverändert.
Oertliche Kämpfe nördlich der Äisn«, — >
und bei Brigy brachte« Gesängen« ein.'S nordwestlich von Ehatea« Thierry

Gestern wurde« 37 feindliche Flugzeuge und 8 Fesselballone abge¬
schossen. Leutliant Kohl errang seinen 27. und 28., Leutnant Udet seinen
27., Leutnant Kirstein seinen 23. Lustsieg.

Der Erste Gsneralquartiermeister r Ludendorff.

yochwâer ln Wilhelmshaven.
Dienstag , den 11. Juni : Bormittags 3.40 Uhr — Nachmittags 3,50 Uhr

Am Dienstag , den 11. d. Mts . erhalten

§ ( Werftarbeiter. *Is Pfund Wurst
Schwerarbeiter. Pfund Wurst

bisaas die Bezugskarte Nr . 1 der für die Zeit vom 13. 6.
g. 6. gültigen Schwer - bezw. Schwerstnrbeiterkarten.

Inhaber von Werstausweisen erhalten ebenfalls Pfd.
Wurst auf die Fleischzulagekarte für die Zeit vom 13. ö. bis
ö.6. 13.

Der Verkauf erfolgt in sämtl . hiesigen Schlächterläden.
Wilhelmshaven , den 10. Juni 1S18.

Städtisches Lebens »»»ittelamt.

Bekanntmachung.
Die Vorschriften für das Halten von Kost- und Ouar>

tiergängern werden hierdurch m Erinnerung gebracht. Es
Ivird darauf aufmerksam gemacht, daß , bevor Qnarrier-
gänger ausgenommen werden , dem Ltudrmagistrat
unter Angabe der Zahl der aufzunehmeuden Personen
Anzeige zu erstatten ist, auch ist jede Verminderung und
jede Vermehrung in dem Bestände der Quartiergänger zu
melden. Beim Wohnungswechsel ist erneut um Erlaubnis
imchzusuchen. Ferner wird darauf hingewiesen, daß jeder
Ouartiergeber ein Exemplar der Vorschriften auszuhängen
lind über die Quartiergänger eine Liste zu führen hat , aus
Melcher er allmonatlich am ersten einen Auszug dem Stadt-
magistrat einreichen muß. Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafen bis zu ISO—Mk.. an deren Stelle im Falle Un¬
vermögens entsprechende Haftstrafe tritt , bestraft.

Die Vorschriften der Ministerialbekanntmachung
bom 24 . April ISOO , betreffend das polizeiliche
Meldewesen»  werden hierdurch nicht berührt.

Rüstringen , den ?. Juni «918.
Stadlmagistrat , vr . Kellerhoff.

Bekanntmachung.
Es wird erneut darauf hingewiesen, daß

jeder Zuzug von außerhalb,
gleichviel, ob derselbe zum Zwecke der dauernden oder nur
vorübergehenden Wohnsitznahme erfolgt , binnen 8 Tagen
W melden ist. Personen , welche aus Rüst ringen verziehen,
d. h. welche in Rüstringen ihren Wohnsitz endgültig aus-
geben, sind 8 Tage vor dem Fortzug abzumelden . Die
öch in Privatwohnungen aufhalterden Militärpersonen
sind in derselben Weise an « und abzumelden wie Zivil¬
personen. In jedem Falle ist der Wohnungsgeber zur
Meldung verpflichtet, beim Fortzug aus Rüstringen außer¬
dem der Verziehende selbst.

Uebertretungen werden , soweit nicht eine höhere Strafe
Mgedroht ist, mit einer Ordnungsstrafe von 1 bis 15 Mk.
bestraft.

Rüstringen , den 7. Juni 1S18.
Stadtmagistrat . Dr. Kellerhoff.

Immobil-Verkauf
bei Rastede.

d-Sprinaer in Oldenburg be¬
rüchtigt ,seine in Varghoruer-
«wor.ganz nahe einerChaussee

Zwei fast unmittelbar am
Ort belegene

WMM
neue Gebäude mit Garten,
stehen mit Antritt zum Novbr.
oder Mai «SIS zum Verkauf.
Preis je etwa 8000 Mk.

Empfehlenswert für Pens.
Beamte und Rentner.

Degen , Aukt., Rastede.

vnt neuen Gebäude « und 37
Ma beste« Ländereien , zu ?/,
«Kultur , mit Antritt zum

November dS. Js . zu ber-
«»fen Den Gebäuden wer-
N Ländereien nach Wunsch
des, Kau fers beigeleat.
. «' »maliger Verkaufstermin
m auf ' US.8m.
, nachmittags V Uhr,

^KroogstWirtshaus in Loh
^Degen , Aukt ., Rastede.

Rastede. Eine schöne

W .W
Hierselbst, mitwunder-

.^ m Obst- und Gemüse-
unmittelbar am Groß-

b->k?°.9lichen Park belegen,
>chmit Antritt zum Herbst

Î ^ oder Mai «919 zu ver«
Auktionator.

j Vsrmisfungsn^
Sofort äbzugeven

möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer,
eventl . mit kleinem Winter¬
garten u. Küchenbenutzung im
Villenviertel Rüstringen II an
einen an Land kommandierten
Offizier pp. Off. an Helfers,
Kronprinzenstraße 22.

auf preutz. Gebiet gegen
4rSum . Wohrmng auf
oldenb. Gebiet — am lieb¬
sten in Rüstringen H —
zu vertausche » .

Näheres Sei Witte,
Marktstraße 63. I.

Salon und Schlafzimmer,
nähe d. Kais .-W.-Brücke paff,
für Bordoffizier , w. eig. Bett-
u. Tischwäschehat » .Burschen.
Ang. an Frau Wöllma »»«,
Kronprinzenstrabe ss.

VemSmsMW Ser AmmWM „Mein"e. S. m. d. S.
Rüstringen

am St . Dezenibsr tSL7.

Vermögen. 4
1. Inventar. 1—
2. Neubaukonto. «28—
3. Wertpapiere. 11820 —
4. Bank- u. Spnrkassengut-

haben . . . 2 93608
5. Kassenbestand. - » . . 237 75

IS «22 83

Schulden.
I . Geschäftsguthaben der Mit¬

glieder:
Bestand am Ende d. Vorjahres
Im letzten Jahre:

Zugang 2256,16
Abgang 924,12

2. Reservefonds
sl gesetzlicher Reservefonds .
b) Hilfsreservefonds ° . .
3. Reingewinn . . . .

S ^«k

13043 SO

1332 04 14375 54

70
138 83 208 83

538 46
Iö 122.88

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917 169 mit 181 Geschäftsanteilen.
Eingetreten bis 31. Dezember 1917 6 „ 6

Zusammen 17S mit 187 Geschäftsanteilen.
Am 31. Dezember schieden aus . 15 , 15 »

Mitgliederbestand am 31..Dez. «917 160 mit 172 Geschäftsanteilen.
Die Gesamthaftsumme betrug am 81. Dezember 1917 43000 Mark.

Rüstringen.  den 31. März 1918.
Der Vorstand.

N. Hehrhold. Lnandt . Heiur . Zanße «. A. vnke «. W. Ebersbach.

Wslgssueks H
Gesucht auf sofort ein

MM. Nmel
m der Nähe der Kaiser-
Wilhelm-Brücke. Angebote an
Schönter .K onp>inzenstr .22.

au>f sofort oder späte . gesucht.
Offerten an Gärtner,

Kronprinzenstraße 22.

Möbl . Zimmer
für jungen Mann gesucht.

Off. erbeten an Bavaria-
Brauerei , Kontor.

MM ' Ein Klavier -MK
a»S P .ivathand zu mieten ges.
Sorgfältigste Behandlung zu¬
gesichert. Off. unter Preisan¬
gabe an Brandt , Br »mmyst.13.

2u vvrksufsn

..M"
8Xl0 '/z, zu verkaufen.
Schorneck , Knorrstr . IS» II.

Hahnmverkaufen.
Fiegler , Grüner Weg,

Unteroffiz .-Wohnung . Block 0.

Zu verkaufen elegantes
Chiffon -Gesellschaftskleid
mit Stickerei , nur einmal
«tragen . Preis 100 Mk. Zu
esehen abends nach 6 Uhr.

Akazienstraße 17, I.

Das an der Müllerstraße
Nr . V und Margaretenftr.
Nr . 14 belegene

AMIlllll!
ist bei genügender Anzahlung
preiswert zu kaufen.

8 . ll . SRMllvll.

vffsns 8tvllsn

Gesuchtzum I. Juli für klei¬
nen Haushalt ein

das kochenkann.
Frau Oberleutnant Roth,

Rüstringen , Schulstratze 107.
,m Kochen und

Haushalt erfahr . —
z .m 1. Juli gesucht.

Frau Kaufm . Gorge«
Krwrrltraße 2s.

Tücht. Lehrkraft
für Unterrichtserteilung in
sämtlichen Gywnasialfächern,
sowie Stenographie (Stolze-
Schrey ) für die Zeit von 4—7
Uhr nachmittags gesucht.

Kriegsbeschädigter od. Ein¬
berufener bevorzugt . Näheres
zu erfragen W'haven .Roonstr.
142, 1 Treppe links. (Ecke
Roon - u. Kurzestraße ).

Iss.
mit Geldbörse , Inhalt 13 M.,
Passierschein und 2 Schlüssel
verloren . Geg .gute Belohnung
bitte abzug . Gökerstr .72,2 Trp.

« tteikstsgsLuokv

Gesucht ein Gehülfe (Herr
oder Dame ) zum 1. Juli oder
später.

Atelier Kloppman «,
Oldenburgerstr . 10.

Junges ordentliches

r: Mädchen, rr
welches Ostern aus derSchule
gekommen ist, für die Vor¬
mittagsstunden für leichte
Hausarbeit gesucht. Zu erfr.
bei Redlich , Hinterstr . 8, l.

Suche für meine Buch¬
binderei ein

von 14 —18 Jahren für
leichte Arbeiten.

ri >. « Ü88,
Kronprinzenstraße SS.

8tv !lsngS8ueiis

Für aebild . jung . Mädchen
v. auswärts wird Stellung bei
Familienanschl -alS Stütze der
Hausfrau in gutem bürgerl.
Hause gesucht. Offerten an
Frl . Pahl , Biktormstr . 4. I.

Zwei junge, ordentl . Mäd¬
chen von außerhalb suchen

gute Stellung

Vvi ' lorsn

Sonnabend abend verloren
in Siebethsburg Handtasche
mit Uhr « sw. Da letztere
Erbstück,

100 Mk. Be¬
lohnung

gegen Abgabe der Taschebeim
Wrts der «Siebethsburg".

Jg . Herr von angenehmem
Aeutzern, nicht unvermögend,
wünschtdieBekanntschaft einer
nett . jg.Dame zwecks evtl .spät.

nkinai
Diskretion Ehrensache,
ferten mit Bild erbittet

Of-

Lcnzner , Kronprinzenstr . 22.

Vsi-sekisüsnss

National mit und ohne Scheck¬
werfer zu kaufen gesucht.
Nummer und Preis an Bier-
inann , Kronprinzenstr. 22.

Wer tauscht
Sränmige Wohnung im
Villenviertel Rüstringen gegen
4 - od . mehrräumige ? Off.
nach Schulstratze 102, 1.

LchrciliiNlWilkil-
Arlikitc»

(nach Vorlagen ) habe ich lau¬
fend zu vergeben . Angebote
erbeten an Swieter , Rüst-
ringenll , Fortifikationsstr . 42.

für Personen jeden
VTlv Stand , sof. zu haben.
R .Calderar » w, -Hamburg5.

Giiilme - IMmW
gesucht. Angebote an Rüseu-
berg, II . W.-D.

hat die Verpflegung der Offi¬
ziermesse S . M. S . „Bremse"
mit der Verpflichtung über¬
nommen. seine Einkäufe bar
oder spätestens am Monckls-
schluß zu bezahlen . Die Messe
haftet für etwaige Schulden
des Kochs nicht.
^ OfftziermesseS. M. T. - Breuite .

Vo ^ SNLSkgv.

Mmcü. tt. u. llMmtüg.U.ölllll:
^l86kl3H8kv- uvä Rottitz-

XMMl
im ŝ LkicilAus.

DMe-Mmsss
/.« rrre?r ML?! k)a?»e-r / scis»

ckewLssne^ Äan-
cke/z- « .
/ 'ekersk-'. 7k), 0 : ÜWse»« '-
krs/'Lk-'aLLeA§, H Nagle, a/s /llase/ir-rsn-

GSeogsiriWrien usro.
^e/'a-rbr/ckM, cksu» c/a r?r / e/LrAs-- 2s//

ilka-rFe/ an Lü -'o/»ss'Lo-ra/ vo»-
naMs »r »Ä, rss-'c/s-r s/e/s -/a/s MHM

gesE

Gelege »«heitskauf
i von circa 1209 Flaschen!

hochfeinem

Sl
Kiongios Vkasslo Mösiing, I
nicht süß, kräftig u. milde I
im Geschmack; derselbe!
kann sich den besseren,!

jteuren Rheinwein -Marke« !
zur Seite stellen,

!Flasche 8 .50 ohne Elas . !
L̂eere Flaschen bitte mög-s

lichst nntznbringeu.
iMenckes Likör -Fabrik , s

Friedrichstmtze 22/24.

Si -illsnksii

SerkinuvA-
»svksi«

LN köollstsn
Dagssprsissn

LN llsuksn ASS,
II :»»ul « » ,

Sarßtstrasss 10.

ZWNpftljle
ZttNijM

vorrätig.

Les.
Holzhaudlnng,

Genossenschaftsstratze 1».

Mülil UM
WrMüjMjiWMWk
ickmisnstL. 2. Dslspll «402

vklllNik». roick-
sSwNilMrSwkk
kauft

Wilh . Ramie »«, W'haven
Marktstraße 10.

Zu beginnendem Tanz¬
kursus für Herren besserer,
Stände »verden noch einige
Damen aus besser . Kreisen
um Teilnahme gebeten.

Gefl . Anmeldung » steht
entgegen

UartliL velor,
Tanzlehrern »,

Friederikenstraße 29.

Lraum" '
AXX»Deutungen , mit

Glilckstabelle, Verzeichnis d.
Dlllcks- und Ungliiilstags.
Mk.IM portofrei .Nschn .I M
kuiloIpltsVsrlsL

501

Mr MeM NnzelunLer-
MillFrüvzWM

(abends )? Off. an Berger,
Kronprinzenstraße 22.

8kkt- iintl Wvin-
flasekSn
kaust zu hohen Preisen

M . Sellin« 0.
Rüstr . II Paulstraßs 4.

MW« MMI»!
Nr .42, gegen ebensolcheNr . 4»
oder 41 umzutauschen.

Kahl , Vareler Straße S.

Will.WijSSk
Keiil- «. MIMUl!»
Wir Me sllerM
zahlen Hohe Preise

M . SNMU
Roonstratze VO,

Hosemaana Kakernenstr.

' I.



Wttvoek , klön l2 . lum bn.
üLüijmiiWgs4 OK?:

zss ««

Iintsi' äsm protMoeatihrer Lxrollsnr

lkiiastlsp. Leitung iisi r Otto övvk.

llsrlurljZrUsksäii
Opsi-sits in 3 4ktsa von Vllksim iskoky unü isttdurl-ippsoliutr. — Musik von Usinr bowin. — In8rsns
gossirt von Sdersplslleitsr Vaitsr kissksr- ttodten.
Mitwik-Ksnllo: ssrl. 7ksa iioknüorf, kmmx kisotrop,
kis» Mittig, OH8v!iulte, 4nny Kollinl, Herren Otto
, ^ 6 , Math. Virneburg, IValter klseksr/lehten,
tuliuskvsrüy, Larl Lrave, Uvtkmann, Uans USppnsr.
!m3. 4kt: tValrsr-OnIags, gesungen von Otto  keck,
Liniriitspi-eis 5 M . unö 3 AK., jkäooki sinii
üsi' Mstitüiigköit Kölns Zvkrsnksn gösstrt.

!Vorverkauf ab Songadenü, äsn 8. luni, in „8urg1»okenrollern". Oie Oirsktion

Opsrettsv -^ astspislo LIstropoltksatsr Lülv
Direktion kurt Lruob.

Aouls ,̂ äeu 10. Fan! 1918
absuäs 8 Vbr sum lst ^tsu Llals:vle« sin Ser IM
V!vllstsß , tloll 11. ,Iuni 1818

«uw srstsn ülsls:

verlusliZeLsksä«
Operette ill S ^lrtsu voa äakobzsn. Vippsobüte.

Uusilc voo l -sviu.
Wt Llsrru Otto Look als Oast.

Vorvsrlrauk voll 10—1 Vbr uuä voll ü Vbr
uaobwittatzs ov. Bksatsr -ksrusprsobsr Iko. 27.

Mttvovli , äeu 12. .luii ! 1918
llaobmittags4 Vbr:

Vkodltüligksits - Vor ' slsliung » u 8uo » t « »»
ävo ^ uäsnäo >rkk- 8penile uutvr ä . krotsk-

torat Ikrsr kx ^sUsur krau Vuäsväorkk.

llsrlurttzsLsksü«

SellkitllAlM »s
Dienstag, II . 6., 5 Ahr, in der Königin-
Luiss-Schnie von Frl. Dr. v. Rundstedt.

MMWllmM » !
Eintritt SO Pfg. Dentsch-Evang. Frauenbund.

': pkolo -VerArosserunAsanstalt »

i August Iversvn !
»krlL7, -Vsiorivkstr. 1, asm»»KnLokÄiot?! LsZevüd«-. -» «» »» »

jptiotoverZrösserungen!
uaok altöll Liläern , voll kostkartsll Ullä r
MS Oruxpsvbiläsrll bsraus ill Ssbvars - ;
Ullä Lraulltov, karbig in ÜguarsUu.kastsll. ;

z WjegMsMfMkWiele
IM ps ^ iLkAUS-

MsrLZtA .A « ÄEN u
absuäs 8.16 Vbrr

Ile IlednIiMklse»
Lebauspisl ill 4 l̂ukrügsv

voll Llax Vrszrsr.

Vorvörkauk ill Vok 8 s ' s Luobbabäluog uvä
Aismszrsr ' s Oigarrsugssobäkt , Lismaroicstr.

A'S Aŝ /o-MF Toŝ kŝ VL- ^ Ks/«s K's/'/oöüKF« /k / "/»Sv/sm
LS ^ Ä m/t </sm /kr/ss ^/. Löl/tllüllt ^ 6 2̂SS ^S A6lrSS/62 °, Tooäts ^ </s«
^M ' § ss Fs/ '/'/r Ä / rriro MsrsKsi ' E ^ o/'/'n § o/iat «^ St». Lo^astsi » «««/
-ss ^ s/r s/oL all^ »^ s,Ao» « so/'/rs/ » ?>a« Ssma ^/m AS- . As/Ls »»

§s «aks/ - ÄF . L 'SÄKS/SF-
«met L/-«w

Minis AS». SsMs .-

//smött/ 'F, «/»„ / / S/A,
S/t/msos/n. SS

össä/d »oL w/o/ , SK̂ «FS/AS«^

SFkLQo M °62K ^SF.
Lsvtoaol ron Sev.

MaoSo/Kr/sn
Ä»s/osn7o/pŝoüooks<>ott/7/«.

^««siovsüiVG

Dienstag , den II .Luni 19l8,
8.30 Nhr abends/MisenIust.

Spiellerüe Montag , 10. Juni
1918, 8.80 Uhr . abends,
Turnhalle Wallstraße.

VMUUl
Ü8k M 8MMÄWW

0rt8gk-UPPS VtiiilkimStlLVöN-
NUstrlngsn.

SlmDienstag. den 11. d. MtS..
abends 8>/g Uhr:

» bei Math ., Ecke Grenz - und
- Börsenstraße.

Der Vorstand.

«»
Dt '. MSLlpIlAl

ke »-»« «; nsi '» r.

IMW
ist , in äsll lläebsdss
^7oobaa von IV» bis
3 Hbr Zssablosssn.

k. 6sS «Zs

Ulkl-Wtkl.
Dir.: Gustav Vottz.

Edell'Aeater . AachM
Heute und folgende Tage:

Operette in 8 Akten
voir. Franz Arnold und

-r Ernst Bach.
Musik von Gilbert.

Naucheustreng
verboten!

M« »
Bs

» « » » » > » » » » « »
sksrXoi »» «

USksLdsM Kvki , «
Zsb . >Visssllbütttzr ,

VsorMäblds . »
liVkavsu, 10.ltnlli 1918. A

llsuts inor ^ sll IlVzHbr ylltsaliusk vaoll
lällAsrsu l,siäsll sankt
u . rubiZ nllssrs lisds
Lobvevstsr , SollveLZo-
rill nsä Dauts

II

iisuts stlonlLg, üvn iü. iuni:
2 u Ounslen äer L.uäenäorkk- 8 pen 6e

bsrüluntestsr kosaullsuvirtuos nnä Lompouist,
Dirolrtor rmä l?rokssssur äsr Llässr -tlllsäslnio

rurä Oroksstsrseduls Lsrliu.

iVlukikkoi'ps cls 8 l !. LssbaiLlIIons
I,situnK : Oborlllusikrllsistsr Notbs.

— .̂llkallA 8 Hbr, —
Lei unxilnstixerIVItterunA kincket üas lkonrert

deslimmt im Saale statt.

Ledudemsek ».^ / Bausolläs im Qsdranok , Iroins
Roparatnrsa , ^ orinZo L !>-
nutLullg , Isiebtor xsrLusoli-
losor KanZ , vis VoUZulllm!,

sLurrLML
p ^ pikk-

8/ ^ VSk « M ? USiL

ksills rostsuäöll Lsils . ksin
tlllkokrsll äsr b'slss . kro

Zpskts irostsolos.
gssuvkt - -

Osll .-Vsrtr . kkr
di orääsutsoklallä:

Itioolsus llsoli,
ttsmduvg 3,

Mobasli8stra «ss 10.

Inkslgs ssillsr am 27. Hai orlittsvsll
sslrvvsrsll Vsrvunännx verstarb am
2. äulli iu sillsrn kslätararstt irn Vs-
stsll wsill AUtsr Llallll , rnsin liedsr
8obll , ullssr lisdsr 8sbvis8srsobll,
SebrvaZor unä Onbsl , äsr

IMM S.I.. IU k« M

üdeil Ksllsss
laksder ües Eisernen ILreure«

H. unü I. Llsssie.
In tiöksr Brausr:

LoptllS LsÜlll'k,
Zsd . Liuzs,

nnä aUs, äis mit »br trausrn.
Milbslwsbavvll , äsll 8. äuoi 1918
Lassr'rrs 2sx>psn«

im 72. L-sdöllszabrs.
vis trausrlläsv Hn-

Zsbörigs»
krau SvllnriätUt « .

Zsb . Lismsrs
8 . VisnSea u krau

Asb . Sismsrs
krauSi « m «

ßob . MaUsllstsill.
llsbst l̂llgsböriASs.
Vis LssräiAüllK kill¬

äst am Wtztwood , äs»
12. ä . llasbm . 2 vkr,
vom Brausttmuss Lür-
svllstr . 10? «ns statt.

Kilstr ., S. äulli 1918.

vilMWU.
kür äis vislsn Lsvvsiss

borsliodsr Bsilllabmv , kür
äis rsiaksll Lravs - ullä
vlumsllspslläsn , sowis
3srr » ksstor Idbsböv kür
äis trostrsiabsll lVorts am
6rstds uvssrss tsürsll knt-
soklaksllsll saZsll vir kisr-
mit unssrsll bsrrlivbstsn
vauk.
kps « UkM«. V»4»i d̂ut»v

llkbst LllZsköriLSll

kür äis dsrrUvbs Bsilllabms dsim llm-
sobsiäsll uvssrss lisbsv ullvsrKSSsliobsn Vvr-
stordsosv saASll vir bisrmit uvssrll aukriob-

I tixstsv Vallk . ksmiti « 8i »u » t»

, Lllsll ävllSll, äis Ullssrm tsursv klltsobla-
Iksllvll äas lstrts Kslsit esKsdsll daböv. »ovis !
I kür äis überaus rsioksu LremLspsväsu uuä äis
Ivislsll vokltüölläsll Lsvsisa dsrLUoiisr Bsil- z
i vabms saZsll vir auk äissom ^ sxs unssrs»
I iurÜKStsu Davk,

lulians Voaiik usdst Liväsr » u, Msr »LllAsd.
^VüstriuASll , äsn 10. äum 1918,

VankssNung.
kür äis überaus vislsu Lsvvisv UsdsvoUsr

! Bsiluakms , so 'vis kür äis trostrsiods » ^Vorts
s äss Rsrrn kastors vr . Büro au  am ZarZs

unseres lisdev Llltssblaksvsu ssxsn vir u»ssrn
I dsrsÜolrsts » VanL.

L ^ » « HVvev . He ! » «
llsbst Lilläsrv.

^iUrolmsbavsll , äsv 10. äuvi 1918.

k̂ sclinuk!
Vst « Msltsll äis sekmsrrliobv LiasilriM

Iässs üstZÄr Lsdsr Lswsruä , äsr ksuvrvsiLsr I

LrevinSSKms
lall Lyrä Vivss Lolükkss am 20. äavuar 1818

äsll Lssmallllstoä zskulläsll bat.
^7ir vsrlisrsll in äsm VakioKssolüsässsu

unssrsll krübsrsv Vorsitsonäsu , sinsn Usdsn t
krsullä ullä Lsmsraäsv , ässssv stnäsostsv vir I
ststs ill kbrSll stalts » vsräsll.

Ns «» ksus ««MvMsn - Vss °Lis,
tVsi » Msninv - TLalion ü . k! I

Mr sriiisltsll äis AaobriLbb , äas » usssr
! lieber Lruäsr u»ä Lebvaxsr

r
!Vsutnallt äsr Lss . iw 4. karäs - ksAt . a. küss,

vittsr äss kissrnsll Lrsurss boiäsr Llassou,
am 27. Llai äs . äs . äsv Boä kürs Vatsrlaoä sr-
üttsn bat.

kr ist Uvssrsm lisbsn Lruäsr Nattbias,
äsr am 31. äuli 1917 in klanäsrn kisl, naok 19

!Nonatsll ill äis kvi ^ boit ZsksIZt.

WZIKvImi Tsss unii k> su,
ttstsas gvd . Ukisvti «»»» »» ».

lVilbölmsdavell , Loonstrasss 14.

^o ^ ssanLskgs.
krbisltsll äis sobmsrLllobs diavbrivbt , äass

!ullssr bokknullAsvoUsr . dsrssllSjgutsr , züllKStsr
8obo , Vrüäsr unä lSebvaigor»

äsr SoLevlIrs

ksiil üdnilil
Ivbadsr äss kissrvsll Lrsusss,

! im ^ Itsr voll 22 äabrsu am 29. Lkai iv äsr
Koblasbt bsi llsims gskaUsv ist.

kLwlIib Vdreckt vvä 8ck !LpKM.
Voll Lsilsiäsdssuobsll Kittsn vir absussböv.

k̂ sckpuk!
Mn,  Sovllabsllä , äsm 8. ä . öl ., verstarb iu-

koiASsill SS vllAlüvkskallss äsr LlagaLinarksitsr

kMMll corllll
aus HvwviillgSll bsi Lrsmsu.

Vis VsrvaltuuZ vsrUort iu !km eiusu tüod-
!tigsu L.rbvitsr unä ssins Nitarbsitsr sinsn lis¬
ds » LaMsraäsn,

8si » Lüäslllcs » virä in Lkrsn xsdalteo
vsräso-

LüStrill ^ sn . äsn 10. äuni 1918.

krsvisst - Ksssrln - SemsNllns.
Vamsdaok,

Obsr-LkarillS-IlltSlläsutnr-LokrotLru. Vorstauä.

« « lg«. SchristleMu» und Druck vo» L H. SL st. WAHAMSuv««. SroupMtettftrasteS».

^LOKpufl
g. äuui vormittags verstarb uaob KürLsrsebvSrsr Lirankbsit äsr k.-B.-6 ast

6N 6 !2 !! S
Mir vsrlisrsll ill ibm sinsn bssolläsrstüed-

Itigsll, Ksvisssiäiaktsu unä bslisbtsll Lriogs-
bamsraävll, ässssn Lnäsrärs» vir ststs in kbrso^baltss Vvräss.

V . SkvIissi ' IsnM,Lapitalils utoallt
ullä 6bsk smsr Borxsäskoots -LalbklottiUo.

Lssräigullg: Vovvsrstag vormittag10  br!llsusr lAarllisoukrisäbok.
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